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ACADEMIA ALFONSIANA, Studia moralia 
VIII. (474.) Roma 1970. Brosdt. 
Die Studia moralia der Academia Alfon­
siana im Rahmen der Päpstlichen Lateran­
universität erscheinen jährlidt in einem 
stattlidten Band und sind ein Zeugnis ßei­
Biger Forsdtung und exakter Arbeit. Die 
Themen sind zwar weithin moraltheologisdt, 
bieten aber darüber hinaus eine gesamt­
theologisdte Information, die bei der Un­
übersdtaubarkeit der Fachliteratur audt dem 
Fadtmann neu ist. Kurze lateinisdte Summa­
rien leiten die Beiträge ein, die alle in le­
benden Spradten geschrieben sind. 
Domenico Capone faßt in seinem Beitrag 
,,La verita nella coscienza morale" die Tra­
dition und neue Ergebnisse zusammen und 
spricht mit seinen dtristlidt-biblisdten Ge­
dankengängen hauptsäc:hlidt romanische Le­
ser an. ]an Flipsen zeigt in seiner Arbeit 
,,Spannung zwisdten Glaube und Welt", daB 
er Helmut Thielicke nidtt nur treffend zi­
tieren kann, sondern auc:h dessen Ausfiih­
rungen über die Ambivalenz der weltlic:hen 
Strukturen gut verstanden und ausgewertet 
hat. Buch, Gedankenwelt und Film „Der 
nackte Affe" von D. Morris madten den 
Aufsatz „Ethisc:he Fragen, aufgeworfen durc:h 
ethologisc:he Lösungen" von Josef Endres 
besonders aktuell. Darstellung, Bewertung 
und Beurteilung verdienen den Ausdruck 
der ,,Mesotes" in des Wortes bestem Sinne. 
Die Zusammenstellung von Alphonse Hum­
bert „Les pedtes de sexualite dans le Nou­
veau Testament" bringt zunäc:hst eine ge­
naue Bestandsaufnahme des biblisdten Be­
fundes zur Unsittlic:hkeit der außerehelichen 
und widernatürlic:hen Sexualität, zeigt aber 
auch, daß der Bibel trotz klarer Aussage 
und klarer Grundsätze jede einseitige (posi­
tive oder negative) Betonung der Ge­
sc:hledttlidtkeit fernliegt. ,,Zum Problem del' 
Exkommunikation nac:h dem Matthäus­
Evangelium" behandelt Heinz Giesen d,ie 
Zuredttweisungsstelle Mt 18, 15 ff (im Ver­
gleidt Mt 16, 19 und Jo 20, 23), das Bild 
vom Ausreißen der Glieder (Mt 18, 8 f) 
und die Gleidtnisse vom Unkraut unter dem 
Weizen (Mt 13, 24 ff) und vom Fischfang 
(13, 47 f). Unsere Zeit ist die Ära der c:hrist­
lic:hen Esc:hatologie, die Moraltheologi~ ist 
das esdtatologische Geheimnis Christi, durdt 
den wir der Sünde absterben und in Chri­
stus leben: Zu diesen Ergebnissen kommt 
Robert Koch in seiner Arbeit „L'esc:hatologie 
dans la theologie catholique contemporaine. 
Son importance pour 1a theologie morale" 
(mit einem großen Oberblick über die theo­
logische Literatur). 
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Pierre Maraval handelt über „L 'Eglise du 
IVeme siede et l'esclavage". Trotz aller 
doktrinären. Ablehnung der Sklaverei konnte 
die Kirc:he die bilrgerlidten Gesetze nidtt 
ändern und wollte audt durdt Radikallösun­
gen die öffentlidte Ordnung nidtt zu sehr 
stören, die auf die Sklaverei wirtsdtaftlidt 
angewiesen war. Das theologisc:he Denken 
über „L' Assurance maritime dtez les theolo­
giens des XVe et XVIe siecles" zeigt 
L. Vereecke u. a. am Beispiel von Johannes 
Maior auf. H. Boelaars weist auf die Mög­
lidtkeit mehrerer sakramentaler Formen der 
Buße außer der Einzelbeic:hte hin (,,L'indole 
giurisdizionale e la struttura giudiziale del 
sacramento della penitenza"). Bernhard Hä­
ring macht . in seinem Diskussionsbeitrag 
,,Verso urta soluzione ecumenica del pro­
blema dei matrimoni misti" auf einsc:hlägige 
ungelöste Probleme hin und gibt konkrete 
Anregungen und wertvolle seelsorglic:he 
Ratschläge. Den Sc:hluß bildet die Festvor­
lesung zur Inauguration 1970/71 „The in­
fallibility of the Pope in the first und second 
Vatican Councils" von John O' Riordan. 
Interessant sind auch die Mitteilungen über 
die Neugestaltung des akademisdten Lebens 
in der Chronik über das Jahr 1969/70 von 
Roger Roy. 
Alle Verfasser sehen die Probleme ohne 
voreiliges Vorpresc:hen aus einer gewissen 
römischen Distanz, sie schreiben wohlwol­
lend und ausgleic:hend: Man muß daher der 
Academia Alfonsiana danken fiir die Be­
reidterung, die sie allen Lesern der Studia 
Moralia · vermittelt. 
Linz Karl Böcklinger 

GRONDEL JOHANNES (Hg.), Abtreibung -
pro und contra. (131.) Tyrolia, Innsbruck. 
Echter, Würzburg 1971. Kart. lam. S 98.-. 
Der Münc:hener Moraltheologe hat in die­
sem Band Beiträge von Medizinern, Natur­
wissensc:haftlern, Philosophen und Juristen 
zusammengestellt und mit der Aufforderung 
nach toleranter Diskussion des Für und Wi­
der eines Sdtwangersc:haftsabbrudts verbun­
den. Er wendet sic:h damit in gleidter Weise 
an Leser .in Österreic:h wie in der Bundes­
republik Deutsc:hland, wo diese Fragen seit 
längerem lebhaft öffentlidt diskutiert wer­
den. 
Wolfgang Wickler, Mitarbeiter von Konrad 
Lorenz, berichtet aus der Verhaltensphysio­
logie über Anpassungen im tierischen Be­
reich an Populationsdichten. Den Nicht­
biologen wird seine Feststellung iiberrasdten, 
daB es bei sozial lebenden Wirbeltieren unter 
bestimmten Bedingungen regelmäßig zur 
Vernidttung der Leibesfrudtt kommt. Er 
macht an Beispielen des Sozialverhaltens und 
der Fortpflanzungsregulation unter sozialem 
Druck und in Streßsituationen deutlidt, daß 
in gewisser Hinsicht der Mensdt mit seinen 
Problemen der Bevölkerungsdidtte und der 
Geburtenkontrolle keine Sonderstellung ein-


